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366 Das Rote Kreuz.

die Jugend" als Glückwunschmarken zu Weih-
uachteu und zu Neujahr werden die neuen
Marken den bestehenden Augustkarten und
den Marken des Schweizerischen Frauenver-
eins keine Konkurrenz machen.

Die neue Stiftung wendet sich an alle

Kreise des Landes ohne Unterschied. Dafür
bürgt die Zusammensetzung des Stiftungs-
rates aus angesehenen Vertretern der Be-
Hürden und Parteirichtungen, aus Personen,

welche in gemeinnützigen Gesellschaften und

den verschiedensten Vereinen bereits für das

Wohl der Jugend arbeiten.

Präsident des Stiftungsrates ist Herr Bun-
desrat Hoffmann, Mitglieder des Stiftungs-
rates sind: die Herreu Bundesrat Motta, Nat.-
Rat Rickli, Langenthal, Ador, Genf, v. Planta,
Reichenau, Ständerat Böhi, Thurgau, Re-

gierungsrat Waldvogel, Schaffhausen, Aepli,
Frauenfeld, Cattani, Engelberg, Landammann

Baumauu, Herisau, Stadtrat H. Scherrer,
St. Gallen, Obergerichtspräsident Müller, Lu-

zcrn, Oberrichter Odermatt, BuochS, Erzic-
buugsdircktvr Mangold, Basel, Bay, Liestal,

Duelony, Luzeru, Hiestand Kiuderfürsvrgeaint,
Zürich, Schulinspektor Hafter, Glarus, Frau
dc Courthcn, Schulinspcktorin, Sitten, Frän-
lein Graf, Schweiz. Lehreriunenvereiu, Bern,

Prof. Barth, Schaffhausen, Rektor Meyer,
Willisau, Erziehungssekretär Zollinger, Zürich,

Frauen Hauser-Hauser, Luzeru, Heutsch, Genf,

Monuerou-Tissot, Lausaune, Stämpfli-Studer,
Bern, Frl. Hentschy, Solothurn, H. v. Müliueu,

Bern, Dr. Kaiser, St. Gallen, Kirkham, Zürich,
Josephine Kaiser, Zug, die Herren Dr. Cevey,

Lausanne, Sandoz, Perreux, Schmid, Bern,
Christen, Ölten, Silbernagel, Basel, v. Muralt,
Davos, deMarval, Neuenburg, Colomb, Neuen-

bürg, Morin, Colombier, Altherr, St. Galleu,
Jetzler-Keller, Schaffhausen, Weber, Aegeri,
Graf, Basel, Herrenschwand, Gsteig, Drcyfuß-
Brodsky, Basel, Fulliquot, Genf, Rollier,
Leysin, Wartmann, St. Gallen, Streit, Bern,
Pestalozzi-Pfyffer, Zug. Bischof Dr. Herzog,

Bern, Dr. ab Merg, Schwyz, Ruß-Suchard,
Reuenburg, Dr. Revilliod, Genf, Veit, Liestal,

Walder-Appenzeller, Zürich, Geeriug, Basel,

Wachter, Kilchberg, Honore, Crouay, Wildi,
Zofingen, WieSmanu, Herisau.

Nechnungsrevisoren sind die Herreu
Gust. Heutsch, Genf und E. Weber, Zürich.

Die Geschäfte der Stiftung werden besorgt

von einer Kommission, bestehend aus den

Herreu: Major Ulr. Wille, Zürich, Vorsitzen-
der, Nationalrat O. Ming, Tarnen, Dr. insel.

Aepli, Zürich, Frau Dr. Balsiger-Moser, Zürich,
Frl. Clöment, Freiburg, Dr. Schärtlin, Zürich,

Pfarrer Wild, Mönchaltorf, Dr. Hcrcod, Lau-
saune, Dr. Hauser, Bern, Norzi, Lugano.

Sekretär derStiftung ist Herr Dr. Horber.
Das Bureau ist in Zürich, Untere Zäune II.

Es ist zu hoffen, daß die neue Stiftung
und iyre Marken überall Anklang finden.
Die Hülfe gilt den vielen Kindern, denen

die Sonne im Leben fehlt.

?l!r taubstumme.

Ein e m e n sche n f r e u n dli ch e T a t ohne Barauslagen kann jedermann leicht vollbringen
durch Sammeln von Stauio lab fällen <sog. Silberpapier) und von gebrauchten, nicht

abzulösenden, sondern mit etwas Rand versehenen Briefmarken von jeder Sorte und in

jeder Anzahl, die allezeit, ausgenommen im Dezember, an den „Schweizerischen Fürsorgevcrcin
für Taubstumme" in Bern geschickt werden können.


	Für Taubstumme

